Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Geſchäftsſtelle: 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Mittwoch, den 29 Ju 


parationskonferenz feſtgefahren 


Neue Vermittlung Macdonalds — Die deukſch⸗-franzöſiſche Ausſprache 
Unüberbrückbare Gegenſätze 


Lauſanue. In den ſpäten Abendſtunden des Mon⸗ 
tag fand ein länge re Unterredung zwiſchen non Papen 
und Macdonald ſtatt. Kurz vorher hatte Macdonald Her: 
riot empfangen. 

In unterrichteten Kreiſen wird allgemein angenommen, 
baß nach den Bisher völlig unüberbrüdbaten 
Gegenſatzen zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen 
Abordnung ji Macdonald wieder e inſchalten und jeine 
bisher allerdings erſolglos gebliebene Vermittlungs⸗ 
tätigleit wieder aufnehmen werde. Am ſitzungsfreien Diens⸗ 
tag ſend neue geſonderte Beſprechungen zwiſchen Macdonald, 
ken deutſchen und den franzöſiſchen Miniſtern vorgeſehen. 
In Ranzöſiſchen Kreiſen zeigt ſich offene Mißſtimmung 
darüber, daß von beutſcher Seite keine Zugeſtändniſſe ge: 
macht merken ſind. Man hatte auf ſranzöſiſcher Seite er⸗ 
wartet, dan ſich die deutſche Regierung in der großen Erklä⸗ 
rung om Montag in der Tributfrage zu einem Entgegen⸗ 
kemmen bereitfinden werde. 

In den jetzt wieder beginnenden privaten Beſprechungen 
dürſte ſich endgültig zeigen, ob die franzöſiſche Regierung 
überhaupt bereit iſt, der weltwirtſchaftlichen Not⸗ 
rage Rechnung zu tragen und Beweiſe des Willens 
einer ehrlichen Zuſammenarbeit mit Deutſch⸗ 
land zu erbringen. Von neuem muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daf: die alleinige Verantwortung für ein Scheitern der 


Reparntionstonfereyz nicht bei der deutſchen, ſondern bei der 


franzößſchen Regierung liegen würde, 
ich 9 g lieg " 


Die deukſch⸗ſranzöſiſche Ausſprache 
Ergebnisloſer Verlauf. 

Laulanne. Die dritte deutſch⸗franzöſiſche Sitzung die 
Montag, nachmittags lurz nach 17 Uhr, im Palace-Hotel hinter 
ſtreng verſchloſſenen Türen begann, wurde kurz vor 
20 Uhr abpgeſchloſſen. Ueber den Verlauf der Sitzung wurde 
folgende amtliche Mitteilung veröffentlicht, und von dem fran⸗ 
zoſiſchen Staatssekretär Paganon der Prejfe verleſen: 
zuſammengetreten. 
Gründe auseinandergeſetzt, 

die nach ſeiner Anſicht für die Annullierung der Reparatlo⸗ 
nen ſprechen, ſowie die erſten Maßnahmen dargelegt, die 
er zum Miederaufbau Europas vorſchlagt. 
Der veutiche Reichskanzler hat dieſe Erklärung des Reichs⸗ 
inanzminiſters vom allgemeinen Standpunkt aus erweitert und 
vervollſtäudigt. Der franzöſiſche Miniſterpräſident Her riot 
hat im Namen Frankreichs die Vorbehalte angemeldet, die 
er für notwendig erachtet. Die Verhandlungen werden Mitt- 


woch vormittag weiter fortgeſetzt werden.“ 
Aus der kurzen Formulierung der amtlichen Mitteilung iſt 
dem erſten Eindruck nach zu ſchließen, dak die franzoſiſche Re⸗ 
bierung zu der Erklarung des deutſchen Finanzminiſters 


und 


Im öfſterreichiſchen Bundesrat 
präſidiert eine Frau 
die ſteiermärkiſche Abgeordnete, Frau Rudel⸗Zeynek, wurde vom 
herreichiſchen Bundesrat zu ſeinem erſten Praſidenten gewählt. 


| 


des Neichskanzlers über die Unmöglichkeit weiterer deul⸗ 
ſcher Zahlungen noch keine endgültige Stellung eingenommen 
hat. Die Sitzung iſt hanptſüchlich mit der Rede des Reichs⸗ 
kanzlers und des Reichsfinanzminiſters ausgefüllt geweſen. D 
lange Dauer der Sitzung erklärt ſich teilweiſe uus der Tarſache, 
daß der franzöſtſche Finanzminiſter Germain Martin die 
franzöſiſche Ueberſetzung der Rede des deutſchen Finanzminiſters 
wörtlich nachſchrieb und dem Ueberſetzer der deutſchen Abord⸗ 
nung häufig wegen zu ſchnellen Verleſens der Rede unterbrach. 
Nach franzoſiſchen Mitteilungen haben der Reichskanzler und 
der Reichsfinanzminiſter übereinſtimmend erklärt, daß weitere 
deutſche Reparationsleiſtungen unmöglich ſeien. SHerriot 
hat daraufhin zum Ausdruck gebracht, daß die franzoſiſche Re⸗ 
gierung die Erklärung nicht annehmen könne. Ein Abbruch der 
Verhandlungen iſt jedoch nicht eingetreten. Die Verhandlungen 
gehen zunächſt in privater Form und ſodann in einer neuen 
deutſch⸗franzöſiſchen Sitzung am Mittwoch weiter, 
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Die Demokraten ge 
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Telegraphen- Büros 
Geheimrat Dr. Katzenberger, bisher Leiter der Abtetlung In⸗ 
land der Reichspreſſeſtelle, wurde in die Direktion des Wolff⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Büros (WTB) berufen. 


gen Hoover 


Die Schuld am Zuſammenbruch der amerikaniſchen Wirtſchaft — Der demokratiſche Parteikongreß 
in Chikago eröffnet — Die demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten 


.  Mem hork. In Chikago wurde der demokratiſche 
Partefkongreß eräffnei. Senator Barkley von Cen⸗ 
tudn hielt eine zweiſtündige Eröffnungsrede, in der er 
u. a. die drei letzten republikaniſchen Verwaltungen, beſon⸗ 
ders die Sooverregierung für die Wirtſchaftslage der Ver: 
einigten Staaten verantwortlich machte. Er be⸗ 
jürwortete eine Zollreform, eine Banken reform, 
die Farmerhilfe und ſprach ch für eine fünftägige 
Arbeitswoche aus. 

Der demokratiſche Plattformentwurf enthält außen⸗ 
politiſch den Beitritt zum Haager Schiedsge⸗ 
richt, die Aufrechterhaltung der Montredoktrin und die 
Schuldenſtreichung im Austauſch gegen 
Rüſtungseinſchränkungen. Als Praſidenlſchafts⸗ 
kandidaten der Demokratiſchen Partei en Gouverneur 
Roofeveli, Al Smith, der Sprech es Repräſentan⸗ 
tenhauſes, Garner Newton d Baker, Gouverneur 
Ritchie von Maryland, Senator Reed oon Miſſouri. Als 
Favorit gilt Rooſevelt. Al Smith iſt es nicht gelungen, die 
gegen Rooſevelt gerichteten Kräfte auf ſich zu konzentrieren. 
Als Vizekandidaten für die Präſidentſchaft werden genannt, 
Senator Mheeler von Montana und Bankier Trailer von 
Chikago. Das Ergebnis ift jedoch völlig ungewiß. 


Eine Ankerredung mit Hoover 
und Borah 

Paris. Der Neuyorker Sonderberichterſtatter des „Paris 
Soir“ Hatte Gelegenheit. Präſtident Hoover und Senator 
Borah zu interviewen. Hoover ſcheint ſich äußerſt ſchweig⸗ 
ſam verhalten zu haben Er habe ihm zu verſtehen gegeben, 
doß er nicht daran zweifle, ſich ſchließlich doch noch Gehör 
auf der anderen Seite des Ozeans zu verſchafſen. 

Senator Borah habe erklärt, die Bedingungen, die Amerika 
für die verlangten Opfer ſtelle, beſtünden in erſter Linie in 
einer ſehr weitgehenden Abrüſt ung und in einer Reihe 
von Opfern bezüglich der Reparationen. Borah habe ſich im 
weiteren Verlauf ſeiner Anterredung gegen jede Infla⸗ 
tion ausgeſprochen und geſagt, das beſte Mittel für die Er⸗ 
höhung der Zahlungsfähigkeit ſei, das Silber zu ſtabiliſieren 
und es zu einem beſtimmten Kurs in die Deckung der Gmii- 
ſionsbanten einzubeziehen. Die Regelung der Abrüſtungsfrage 
und eine Neuangleichung der internationalen Schulden 
ſeien ſeiner Auffaſſung nach das ſicherſte Mittel zu 
einer weſentlichen Beſſerung der internationalen 
Lage zu gelangen. 


Frankreichs »olitifche Anleihe 

Lauſanne. Herriot erklärte am Montag Preſſevertretern, 
daß das franzöſiſche Kabinett ſeine Zuſtimmung zu 
der öſterreichiſchen Anleihe gegeben habe. Die Höhe, 
die Bedingungen und insbeſondere die politiſchen Gegen⸗ 
leiſtungen müßten jedoch noch feſtgeſetzt werden. 

Ohne politiſche Gegenleiſtungen konnte die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ihre Zuſtimmung zu der Anleihe nicht geben. Fer⸗ 
ner wünſche die franzöſiſche Regierung, daß die öſterreichiſche 
Anleihe als eine internationale Anleihe unter Aufſicht de⸗ 
Völkerbundes aufgelegt werde. 


Amerika gegen Reparationen 


Berlin. In Staatsdepartement wird nach einer Meldung 
Berliner Blätter aus Waſhington erklärt, die amerfkaniiche 
Regierung habe die feſte Abſicht, Mh in die Lauſanner 
Verhandlungen nicht einzumiſchen und ſie habe dies katego⸗ 
riſch in ihrer Erklärung vom letzten Sonnabend nochmals, und 
wie ſie hofſe, überzeugend und endgültig klargelegt. 

Amerika habe von Anfang an dieſe Forderung von Repa⸗ 
rationen für verkehrt gehalten und ſich deshalb gewei⸗ 
gert, Reparationen von Deutſchland zu verlangen. Amerika 
lehne, wie dies am 8. Juni vor Beginn der Lauſanner Kon⸗ 
ferenz nochmals betont worden fei, auch fernerhin den Verſuch 
Europas ab, die Herabſetzung der alltierten Forderun⸗ 
gen an Deutſchland mit der Herabſetzung der alliierten Schul⸗ 
den zu verknüpfen. Man ſtehe vielmehr auf dem Stand⸗ 
punkt, daß 

1. jede Nation Opfer bringe müſſe und 

2, die Erledigung der Reparationsfrage eine rein euro⸗ 
väiſche Angelegenheit jei. 


Somjetruffiige Verordnung zum Schutz 
der freien Märkte 


Moskau. Alle Anordnungen der Regierung. die 
freien Märkte vor Aebergriffen der Behörden zu 
ſchützen, find Bisher erfolglos geweſen. Der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der Sowfetunton veröffentlicht deshalb heute eine Ver: 
ordnung, die dem Schutz der freien Märkte dient. 
Sämtliche Behörden werden angewieſen, Maßnahmen zum 
Schutz der freien Märkte zu treffen und ſich korrekt ge⸗ 
genüber denjenigen Bauern zu verhalten, 
die Lebensmittel auf den freien Märkten net: 
kanfeu. Gegenüber Mißgriffen wird ſtrenge Veſtrafung 
angedroht. Die örtlichen Stgatsanwaltſchaften und die G 
ſind ahgemiejen, die Durchführung der Verordnung zu über⸗ 
werden, Die Verordnung iſt von Kalinin und Molotow uns 
ter zeichnet. 


Die Ruhe in Chile wieder hergeſtellt 


Buenos Aires. Wie aus Santiago gemeldet wird, iſt in 
der chileniſchen Hauptſtadt die Ruhe und Ordnung wie: 
der hergestellt. Der Militärgouverneur hat eine äußerſt 
ſtrenge Verordnung erlaſſen, wonach das Verſammlungs⸗ 
recht, die Anſammlung von mehr als drei Perſonen auf den 
Straßen, das Tragen von Waffen, die Veröffent⸗ 
lichung von Proklamationen einſchließlich Bekanntmachung 
durch Radio verboten und für politiſche Agita- 
tion die Todesſtrafe angedroht wird. Daraufhin Fa- 
ben die ſtreikenden Eiſenbahner die Arbeit bereits wieder 
aufgenommen. 


„Zu einer Verſtändigung gehören zwei“ 

Berlin. Als ſich Herrrot am Montag abend zu Mae 
donald ins Hotel „Beau Rivage“ begab, wurde er, nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Lauſanne, über den Stand 
der deutſch⸗franzöſtſchen Beſprechungen gefragt. Er habe geanꝛ⸗ 
wartet, daß er die Lage für ernſt halte. Zu einer Ver⸗ 
ſtändigung gehörten eben zwei, 


Die Sozialdemokratie 
beim Reichsinnenminiſter 

Berlin. Die Vorſtandsmitglieder der Sozialdemokratiſchen 
Partei Criſpien, Dittmann, Stampfer und Vo⸗ 
gel wurden geſtern abends zum Reichsinnenminiſter Frei⸗ 
herrn von Gayl gebeten. In ſozialdemokratiſchen Kreiſen wirs 
erklärt, daß dieſe Unterhändler als Vertreter des Parteivor⸗ 
ſtandes den Neichsinnenminiſter auf die Folgen der Aufhebung 
des SA⸗Verbotes hinweiſen und ihm Material übergeben 
haben, aus dem hervorgehe, daß die vom Neichsprälidenten 
an die Aufhebung des SA⸗Perbots geknüpften Voraus; 
letzungen in keiner Weiſe eingetroffen ſeien. Die Anter⸗ 
handler haben zum Ausdruck gebracht, daß, wenn ſich der 
Reichspräſident an die von ihm aufgeſtellten Vorausſetzungen 
halten wolle, nach Meinung der Sozialdemotratie ein er⸗ 
neutes Verbot der SA. unerläßlich ſei. 


* 

Berlin. Wie der „Vorwärts“ zum Empfang der Mit⸗ 
glieder des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes durch den 
Reichsinnenminiſter am Montag abend ergänzend berichtet, 
hatten die Mitglieder des Parteivorſtandes an den Miniſter 
die Frage geſtellt, ob er die im Brief des Reichspräſidenten 
umſchriebenen Vorausſetzungen für ein „Vorgehen mit allen 
verfaſſungsmäßigen Mitteln“ gegen ſolche Ausſchreitungen, wie 
3. B. im Fall des Angriffes auf das „Vorwärts“ ⸗Gebäude als 
gegeben betrachte. Der Miniſter habe geantwortet, daß dies 
noch nicht der Fall ſei. Die Vertreter der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei hätten zum Schluß der Auterredung, die 
erwas Über eine Stunde gedauert habe, erklärt, daß ein weis 
teres Dulden des „uniformierten Terrors der SA“ zu Folgen 
zu führen drohe, für die niemand die Verantwortung 
übernehmen konne. 


Antifaſchiſtiſcher tampfbund in Hamburg 

Hamburg. Bei Sagebiel fand am Sonntag ein 
„antifaſchiſtiſcher Kampfkongreß“ ſtatt, an 
welchem über 2000 Vertreter teilnahmen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Anhänger der marxiſtiſchen Parteien Hamburgs 
und Umgebung zu einem „Roten Maſſenſelbſtſchutz“ gegen die 
Mationalſozialiſten und ihre Organiſationen zuſammenzu⸗ 
ſchließen. Der Generalſekretüär des Zentralkomitees der 
KPY., Pieck⸗Berlin, wies in ſeiner Anſprache auf eine 
Meldung des „Vorwärts“ hin, nach welcher die Sozial⸗ 
demokratie demnächſt eine große poliriſche Rolle 
irtelen werde. Er deutete Diefe Meldung dahin, daß 
die ED. zuſammen mit den Mittelparteien eine „Dik⸗ 
tatur der Mitte“ gegen die Diktatur von rechts oder 
links aufrichten wolle, 


Manager kalitgeſtellt 

Die Boxkommiſſion des Staates New Vork hat Schmelings 
Manager, Joe Jacobs, auf unbeſtimmte Zeit ſuspendiert, da 
er durch ſein ungebührliches Verhalten nach dem Kaupf dem 
Boxſport ſehr geſchadet habe. Er hatte nach dem — feiner 


Schmelings 


Meinung nach ungerechten — Urteil die Kommiſſton und 
Räuber 


den Ringrichter ſchwer beſchuldigt 


hingeſtellt. 


und ſie als 
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100. Fortſezung.) 
Die heißen Finger ruhten für Sekundenlänge 


„Danke!“ 
auf feinem Aermel. „Erlauben Sie noch eine Frage, Dr. 
Szengeryi: Was würden Sie tun, wenn Ihre Frau lebte?“ 

Die Muskeln in dem alzetenhaften Geſicht ſtanden ver⸗ 
1 „Sie haben mich belogen, Miſter Calderon?“ 

” je 

„Meine Frau lebt?" 

Ein Nicken der Zuſtimmung. 

„Sie iſt bei Guido Horvath?“ 

„Nein! — Bei Ihnen.“ 

Aus Szengeryis Geſicht wich die Erſtarrung. „Calderon 
NT im Fieber, er hat vergeſſen, wie krank er iſt,“ dachte 

zengeryhi und behutſam drückte er deſſen Schultern in die 
Kiſſen zurück 

In den jungen Augen ſtand jetzt ein Lächeln: „Sie haben 
mir meine Frage noch nicht beantwortet, Dr. Szengeryi. 
Was würden Sie tun, wenn Ihre Frau lebte?“ 

Dem Forſcher wurde es ungemütlich. Die letzten Wochen 
mußten vernichtend auf Calderons Geiſt gewirkt haben. Das 
Gleiche ſchien auch bei Dr. Böhle der Fall zu ſein. Ein 
Grauen lief Szengeryi den Rücken hinab. 

„Sie ſollen jetzt nichts mehr denken, lieber Freund,“ bat 
er eindringlich „Laflen Sie Ihr Gehirn ruhen und be 
ichäftigen Sie ſich mit nichts als ber Gegenwart. Vergangen⸗ 
heit und Zukunft laſſen Sie gänzlich ausgeſchaltet.“ 

Die Lider des jungen Mannes ſenkten ſich. „Ich hätte es 
fo gerne gewußt,“ kam es ſchleppend, „lo gerne“ 

Szengeryis Gedanken hetzten ſich. „Vielleicht wenn ich ihm 
den Willen tue, daß er ſich dann beruhigt. Er icheint ſich 
ganz in dieſe eine Frage verbohrt zu haben,“ dachte er, be⸗ 
vor er dann unſicher zu ſprechen begann: 

„Lieber Calderon, wenn Ihnen damit gedient iſt, will ich 
Ihnen Antwort nicht vorenthalten Ich möchte gar nicht 
mehr, daß meine Frau lebi — nein, ich möchte es nicht mehr. 
Es würde immer etwas in mir zurückbleiben gegen ſie: Ein 
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Ein Gedenkſtein für den erſten Reichspräſidenten 
Der Ebert⸗Gedenkſtein bei Bollendorf. 


Unter 


Teilnahme weiter Bevölkerungskreiſe wurde in Bollendorf Sauer (an der deutſch⸗luxemburgiſchen Grenze) ein ſchlichter 


Erinnerungsſtein für den erſten Reichspräſidenten, Friedrich Ebert, eingeweiht. 
— . T—. ̃—ð—ͤ—v?—.. , 7 — . ˙—˙—ůĩu e 7 ——ppß———— —— 


. Energiſches Auftreten 
eines ukrainiſchen. Abgeordnelen 


Lemberg. Der ukratniſche Abgeordnete Hryc Terſzako⸗ 
wec war auf dem Poſtamt in Rudki, wo er telephonieren 
wollte, infolge eines Irrtums falſch verbunden worden. Er 
regte ſich darüber auf und machte die Aeußerung daß ein 
Poſtbeamter auf ukrainiſchem Boden auch die ukrainiſche 
Sprache zu beherrſchen habe. Die Polizeibeamten riejen die 
Polizei zu Hilfe, der gegenüber der Abgeordnete ſich legi— 
timieren mußte. 


Das neue Strafgeſeßbuch 

Der Miniſterrat wird ſich demnächſt mit dem Projekt 
des neuen Strafgeſetzes befaſſen. was wahrſcheinlich bis in 
den halben Mai dauern wird. Sollten die Beratungen bis 
duhin beendet ſein, dann iſt bis erſten Auguſt mit der 
Peröffentlichung dieſes Geſetzes im Wege eines Dekrets zu 
rechnen. Bekanntlich enthält das Projekt einige Beſtimmun⸗ 
gen gegen die vom religiöſen Standpunkt aus Widerſprüche 
erhoben werden, wie die Zulaſſung der Abtreibung der 
Leibesfrucht u. a. Ob derartige Beſtimmungen ausge: 
merzt werden, bleibt noch abzuwarten. 


Revifion im Lokal der Volkspartei 
in Warſchau 


Warſchau. Am Freitag abend wurde in der Redaktion 
des Organs der Volspartei „Wyzwolenie“ eine Reviſion 
vorgenommen. Am Sonnabend vormittag erfolgte eine 
ahnliche Reviſion im Hauptſekretariat der Partei. Dieſe 
Verfügung der Behörden jteht im Zuſammenhang mit der 
Konfiskation des Beſchluſſes des Hauntausführungskomitees 
bezüglich der blutigen Vorfälle in Lapanow am 5. Juni. 
Obwohl die Reſolution konfisziert worden war, wurde doch 
auf einigen Verſammlungen der Partei darüber verhandelt, 
auch wurden entſprechende Beſchlüſſe gefaßt. 


Bereinigung der Krankenkaſſen 

Warſchau. Die Abſicht, die Krankenkaſſen der einzelnen 
Kreiſe mit der allgemein ſtaatlichen Kaſſe zu vereinigen, 
ſoll jetzt verwirklicht werden. Die neue Inſtitution fall den 
Namen Verband der Krankenkaſſen führen. Die Aktion ſoll 
im Dienſte der Einſparung ſtehen, doch iſt zu befürchten, 
daß dadurch nur eine Anzahl von neuen Stellen geſchaffen 
und der Bülrakratismus verſtärkt wird. 


Kommuniſtenverhaffungen 


Auf dem Bahnhof in Kutno wurde ein verdächtiger 
Mann festgenommen, bei dem ein Paß auf den Namen 
Chaim Minchel Warſchau, 4000 Zloty und 30 Kilo⸗ 
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Stachel, ein Mißtrauen, ein Verdacht, etwas wie Zorn. daß 
fie durch ihren gewiſſenloſen Betrug mein ganzes Leben zer⸗ 
brach. Mein Glück würde ſein wie eine Fahne aus der der 
Sturm Fetzen geriſſen hat. So, wie es jetzt iſt, iſt es gut. Ich 
habe das Erinnern an ſie und das iſt das Heiligſte, was ich 
befite, Ich kann nur wiederholen, was ich bereits gejagt 
habe: Daß ich die Stelle ſegne, unter der ſie ruht. Wenn ſie 
auch lebte — es wäre doch alles zu Ende“ 

Szengeryi ſah, wie der junge Calderon den Kopf nach der 
Seite drehte und die Augen ſchloß. Es war alſo richtig und 
gut geweſen, daß er ihm den Willen erfüllt hatte. Als er 
nach einer Weile ſich abermals über die Kiffen neigte, um 
nach ihm zu ſchauen, war er eingeſchlafen. 

Todmüde warf Szengern fie) auf den Diwan und er⸗ 
wachte nicht mehr. bis der Morgen ſich über das Meer hob 


* * 
+ 


Calderons Zuſtand bejferte ſich ſchon am anderen Tage iv 
weit, daß man ohne Gefahr die Rückreiſe nach Göteborg ins 
Auge faſſen konnte. Allein wollte man den jungen Srländer 
nicht zurücklaſſen Szengeryn fühlte ſich Lord Calderon gegen: 
über für deſſen Neſſen verantwortlich. der ihm auch außer⸗ 
dem perſönlich jehr ans Herz gewachſen mar. 

Niemals wieder hatte Dr Böhle eine Anſptekung gemacht, 
ber junge Irländer lei eine Frau Auch Szengeryi rührte 
niemals an dieſe Aeußerung des Arztes. Er mar zufrieden. 
daß ſich feine ſchlimmſten Befürchtungen bezüglich einer 
Geiſtesſtörung nicht erfüllt hatten 

Am Abend ſollte der Dampfer, den die norwegiſche Regie⸗ 
rung geſchickt hatte, von der Bai abgehen. Man wollte die 
Nacht zur Führt benützen. um bei Tag in Göteborg landen zu 
können. 

Der junge Calderon hatte große Mudigkeit norgeſchützt und 
gebeten, ihn erſt eine halbe Stunde vor der Abfahrt zu wecken. 

Als Szengerni an ſeiner Tür klopfte. erfolgte fein Herein“ 
Die Klinke gab nach, das Zimmer war leer, das Bett un: 
berührt. Er hatte ſich alſo gar nicht ſchlafen gelegt. vielleicht 
einen Spaziergang unternammen., von dem er noch nicht au: 
rüc war Es blieben immerhin noch zwanzig Minuten Zeit. 

Als das erſte Sirenenzeichen über die Bucht gellte, wurde 
er nervös Es war rückſichtslos von Calderon, auf ſich warten 
zu laſſen Dr. Böhle kam mit dem Mantel über dem Arm 
Und zeigte ſich nicht weniger erregt als der Forſcher ſelbſt 

„Ich habe das Perſonal gefragt,“ erklärte er. „Es har ihn 
niemand geſehen, nur ein Boy wußte mir zu ſagen, er ſei 


gramm Aufrufe und Broſchüren ſtaatsfeindlichen Inhalls 
gefunden wurden. Die Unterſuchung ergab, daß der Paß 
gefälſcht iſt und der Feſtgenommene die techniſche Durch⸗ 
führung von kommuniſtiſchen Gruppenbildungen zu beſor⸗ 
gen hakte. Er ſoll auch mit der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Warſchau in Verbindung geſtanden haben, von der er 
Geld und Inſtruktionen erhalten haben ſoll. — In Zamiercie 
gelang es der Polizei einer kommuniſtiſchen Gruppe auf die 
Spur zu kommen und 9 Perſonen zu verhaften. 


Verkauf falſcher Zigaretten 

Warſchau. Im ganzen Lande find gefälſchte Ergo Zi⸗ 
garetten verbreitet, die anſcheinend billiger als die des 
Monopols verkauft werden. Der Verband der Tabakver⸗ 
ſchleißer hat ſich deshalb an die Direktion des Tabatmono⸗ 
pols gewandt und um Abhilſe gebeten. Die Fälſchungen ſind 
auf die hohen Tabakpreiſe zurückzuführen, die es vielen nicht 
mehr ermöglichen, den Tabak zu normalen Preiſen zu erſtehen. 


Eine Fünfzehnjährige 
begeht Raubüverfälle 
Warſchau. Die Behörde hat die Unterſuchung gegen die 
fünfzehnjährige Kuchalska aufgenommen, die vor einigen 
Tagen einen Raubüberfall verübte. Am ſpaten Abend über⸗ 
fiel ſie hinter dem europatſchen Garten eine ältere Frau, 
von der fie Geld für Schnaps verlangte. Da ſie keins be⸗ 
kam, brachte ſie der Frau durch Meſſerſtiche einige Verwun⸗ 
dungen bei, ſo daß dieſe ins Spital geſchafft werden mußte. 
Die minderjährige Banditin wurde verhaftet und dürfte 
dum Standgericht übergeben werden. 


Barrikadenbau in Leipzig 

Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Kommuuiſien. 

Leipzig. Im Oſten von Leipzig, in Volksmarsdorf and in 
Pauusdorſ, führten die Nationalſozialiſten am Montag 
abend in Stärke von 1300 Mann einen Amzug durch. Als der 
Zug in der Nähe des Volkmarsdorfer Marktes kam, ſtieß er guf 
zuſammengezogene Kommuniſten, die Barrikaden errichtet 
hatten. Sie hatten Fuhrwerke umgeworfen und Steine ba: 
zwiſchen gelegt. Außerdem hatten ſie auch ſchon Straßen! uer⸗ 
nen zerſchlagen. Die Polizei nahm ſofort eine Sauherung vor, 
wurde aber aus den Neihen der Kommuniſten heraus beſchoſſen. 
Daraufhin machte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch. Es 
wurde eine ganze Anzahl Kommunisten verletzt, die genaue 
Zahl ſteht noch nicht feſt Zahlreiche Kommunſſten wurden 
feſtgenommen. Die Ruhe konnte dann wieder hergeſtell: 
werden, 


ſchon vor zwei Stunden weggegangen. landeinwärts, den Eis⸗ 
feldern entlang und dann verſchwunden“ 

„Ich habe ihn für taktpoller gehalten.“ Szengeryi zerrte 
ärgerlich an dem Revers feines Anzuges. „Er hat doch eine 
Uhr und muß wiſſen, daß es Zeit iſt.“ 

Ueber die Eisfelder her kam ein Mann. 

Es war nicht Richard Calderon. 

Auf die Frage, ob er nicht einem jungen Mann begegnet 
ſei, bejahte er. „Aber das war ſchon vor geraumer Zeil ge⸗ 
weſen. Er hat's wohl nicht recht im Kopfe gehabt.“ beſchied 
er, „denn er iſt aufs Geradewohl drauf losgelaufen — immer 
nordwärts, wo es doch wahrhaftig nichts zu ſuchen und zu 
holen gibt Green⸗Harbou, die Kohlenmine, liegt viel weiter 
weſtlich. Wenn er in die Nacht kommt, erfriert er“ 

Szengeryt und Dr. Böhle ſahen ſich an Man mußte nach 
Calderon ſuchen. Er hatte jedenfalls die Richtung derfehlt. 
glaubte nach der Bucht zurück zu gehen und war nordwärts 
gelaufen Böhle ſollte den Kapitän veritändigen. daß eine 
Verſchiebung der Abfahrt notwendig ſei. 

Szengeryi ſchnallle ſich inzwiſchen ſeine Schneeſchuhe an die 
Füße und ließ ſich eine Blendlaterne geben. Es war zwar 
noch heller Tag, aber es würde Nacht wepden. bis man zu⸗ 
rückkam 

Da Windſtille herrſchte und kein Schnee gefallen war, 
konnte er Calderons Spur unſchwer verfolgen. Nebenher 
lief die entgegengeſetzte des Mannes, der ihm die Auskunft 
gegeben hatte. 

Plötzlich zweigte Calderons Spur ſcharf nach Nordoſten 
hin. Vb und zu machte der arme Menſch gefallen fein, denn 
es zeigten ſich große platte Eindrücke auf dem Schnee. 

Szengeryis Aerger und Zorn ſchlugen in Mltleid um. 
Wie mußte es Calberon zumute ſein, wenn er ſah, daß er ſich 
immer mehr in die Eiswüſte verirrte? Man nierkte es den 
Ae ven an. daß er den Weg im Laufſchritt zurückgelegt 

Atte. 

Die Skier glitten lautlos über Eis und Schnee dahin. Ab 
und zu rief er Calderons Namen nach einer Richtung Mit 
unglaublicher Schnelligkeit brach die Nacht herein 

Ueber das Glitzern und Flimmern der Arktis kroch Szen⸗ 
geryis Scheinwerferlicht in das Dunkel. Er veratmete für 
Minuten und zog die Uhr. Mehr als eineinhalb Stunden 
war er nun unterwegs 

Die Sterne über ihm flimmerten kalt und mitleidslos. Viel⸗ 
leicht war er längſt erfroren! Lag tor am Wege, bes er kam! 

(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütie u. Umgebung 


0 Apothekendienſt. Den Apothekendienſt am Feiertage 
Peter und Paul, Mittwoch. den 29. Juni, und den Nacht⸗ 
dienſt bis Sonnabend früh verſieht in Siemianowitz die 
Berg: und Hüttenapotheke. 

Soldatengräber im neuen Gewand — aber nicht alle. 
Dank den Bemühungen eines beſonderen Komitees iſt es 
dieſem gelungen, die Kriegsgräber auf dem kath. Friedhof 
in Siemlanowitz vollkommen neu inſtand zu jegen. Die 
Gräber, die im Kreiſe eine mächtigen Kriegerdenkmals 
liegen, fallen bereits jetzt ſchon durch ihre Blumenpracht auf 
— leider nicht alle. Bekanntlich liegen auf dem Friedhof 
zerſtreut einige Ruſſen, deren Gräber nicht geſchmückt wer⸗ 
den konnten, weil keine Geldmittel hierfür vorhanden ſind. 
Das Komitee wendet ſich dieſerhalb nochmals an die Bürger⸗ 
ſchaft um Zeichnung von Geldbeträgen, damit auch dieſe 
verlaſſenen Gräber ein neues Kleid erhalten. Die Zeich⸗ 
nungsliſte liegt nach wie vor in unſerer Geſchäftsſtelle ul. 
Hutnicza 2 aus. m. 

o- Treue Dienſte. Am 1. Juli d. Is. ann die 1. Ver⸗ 
käuferin Fräulein Marie Kanjut aus Siemianowitz auf eine 
10jährige ununterbrochene Dienſtzeit beim Kaufmann Czer⸗ 
neekt auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz zurückblicken. 


Ein Gaunertrick. Zwei junge Männer betraten Ende 
vergangener Woche ein Kolonialwarengeſchäft in Siemiano⸗ 
witz und verlangten allerlei Waren. Nachdem ihnen die 
gewunſchten Artikel einzeln zuſammengepackt wurden, legten 
ite beide zu je 20 Zloty auf die Ladentafel. Die Verkäuferin 
nahm zunächſt einen Schein in Empfang, um von dieſem den 
Reit ausgeben zu können. Als fie nach dem zweiten Schein 
greifen wollte — war dieſer Weg. Der Käufer der unbe⸗ 
merkt den zweiten Schein einſteckte, verlangte aber ganz 
e ergiſch die Herausgabe des reſtlichen Geldes, bis ſchließ⸗ 
lich ſich die Verkäuferin überreden ließ und ihm die Ware 
und gas Geld aushändigte. Erſt als ſie das Gelb zuſam⸗ 
menzählte bemerkte fie, daß fie Betrügern in die Hände ge⸗ 
fallen iſt. m. 


0: Einbrecherpeck. Großes Pech, aber nebenbei auch 
Gluck, hatte ein Einbrecher, der verſuchte, in eine Wohnung 
im Haufe Beuthenerſtraße 19 in Siemianowitz einzudringen. 
Er hatte bereits eine Anzahl Keller gewaltſam geöffnet und 
dulchwühlt und verſuchte gegen 11 Uhr abends eine Woh⸗ 
nungstür aufzubrechen. Eine Hauseinwohnerin wurde auf 
das Geräuſch aufmerkſam und alarmierte die anderen Haus⸗ 
einwohner. Als der Einbrecher das merkte, flüchtete er in 
den Hof und verſuchte über die Mauer zu entwiſchen. Dabei 
wurde er von den Einwohnern gefaßt und feſtgehalten, 
während einer einen Polizeibeamten holte. Da jedoch nicht 
gleich ein Polizeibeamter gefunden wurde, ließen die Ein⸗ 
wohner den bereits gefaßten Täter wieder laufen. 

Ein Steinwurſ. Am Sonntag gegen 9 Uhr abends 
wurde der Beamte G. P aus Siemianowitz als er die ulica 
Michalkowicka paſſierte, von einem Stein derart getroffen, 
daß er an der Stirn eine erhebliche Verletzung davontrug. 
Der Steinwerfer konnte nicht ermittelt werden. m. 

Beſtohlen. Während ſich ein gewiſſer Cw. aus Sie⸗ 
mianowitz auf dem Rummelplatz anläßlich des Ablaßſeſtes 
in Domb aufhielt, wurde ihm eine goldene Taſchenuhr ab⸗ 
geknöpft Der Taſchendieb gehörte ſcheinbar zu den ge⸗ 
ſchlicklichſten, denn der Beſtohlene merkte nichts davon. Die 
Uhrleite war mit einer Feile durchgeſchnitten. m. 

Perſonalwechſel im Hallenbad. Im Verein mit der 
Reorganiſation im Hallenbad und den notwendigen Spar⸗ 
maßnahmen zur Erhaltung dieſer Kulturſtätte werden auch 
die Ausgaben auf das möglichſte beſchränkt. Das bisherige 
Perſonal iſt entlaſſen bezw. anderſeits verſetzt worden. Ab 
1. Juli wirken im Hallenbad neue weit billigere Kräfte, die 
zum Teil lediglich der guten Sache dienend tätig ſein wer⸗ 
den. Die Leitung des Hallenbades hat bereits der bekannte 
Schwimmſportführer Berlik ehrenamtlich übernommen. 
Ihm zur Seite ſtehen die beſten Siemianowitzer Schwimmer 
und Juſtrutteure. die mit Hilfe ihrer großen Erfahrungen 
unter allen Umſtänden das Bad der Stadt erhalten wollen. 
Wir wollen hoffen, daß es im Intereſſe der Allgemeinheit, 
mit deſſen Unterſtützung ſtark gerechnet wird, gelingt, die 
Schließung der Halle zu vermeiden. m. 


„b. Gerhard Zweigel 1. Sieger im Zehnkampf. Bei dem 
aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Turnvereins 
„Verwarts“-Kattpwitz ſtattgefundenen Zehnkampf, am vers 
gangenen Sonntag, wurde Gerhard Zweige! vom Alten 
Turnverein Siemianowitz mit 180 Punkten 1 Sieger. Dem 
Sieger ein dreifaches „Gut Heil!“ 

Sommerfeſt des Zithervereins Siemianowitz. Der 
Siemianowitzer Zitherverein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag, den 3. Juli im Generlichſchen Saal- und Garten- 
diabliſſement ein Sommerfeſt verbunden mit Konzert, Preis: 
ſchießen und anderen Beluſtigungen. Beginn des Konzertes 
um 4 Uhr nachmittags Abends 6 Uhr findet ein Tanz⸗ 
kranzchen ſtatt, mit welchem das diesjährige Sommerfeſt 
beſchloſſen mird. Der Reinertrag fällt den Arbeitsloſen des 
Vereins zugute. m. 

„St. Agnesverein Siemiauowitz. Der für Sontag ange 
kundigte Ausflug nach Emanuelsſegen mußte ausfallen. Der 
genaue Termin wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. m. 


o- Schützenverein Siemianowitz. Um den Mitgliedern 
Gelegenheit zu geben, ſich in größerer Anzahl an den Legat⸗ 
und Preisſchießen zu beteiligen, hat der Vorſtand beſchloſſen, 
die Legate und Preiſe nicht wie bisher an einem, ſondern 
an zwei Tagen auszuſchteßen. Das Sommerprogramm wurde 
Wie folgt feſtgeſetzt! Legatſchießen finden ſtalt: am 14. Juli, 
21. Juli, 28. Juli, 4. Auguſt, 11. August. 18. Auguſt. 25. 
Nuguft; das Schießen um die Vereinsmeiſterſchaft und das 
Klaſſifikationsſchießen findet am 1., 4., 8. und 11. September 
katt. Ferner werden noch am 22. und 29. September. 6., 
%., 20. und 27. Oktober und am 3. und 10 November Legate 
and Preiſe ausgeſchoſſen. Die Bedingungen für dieſe 
Schießen werden jeweilig auf dem Schießſtand bekannt 
gemacht. 

N Abſchluß der aloiſianiſchen Sonntage. Die katholiſchen 
Fungmanner der St. Antonfusparochie feierten am Sonntag 
hren großen Tag. Sie beſchloſſen an dieſem Tage die 
3 Sonntage, die der katholiſche Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
nein „St. Aloiſius“ zu Ehren ſeines Schutzpatrons abge: 
ſalten hat. Vormittags um 7.30 Uhr wurde auf die In⸗ 
ention des Vereins eine bl. Meſſe geleſen. Tief ergreifend 
ar der Anblick als die Jungmänner geſchloſſen zum Tiſche 
8 Herrn traten. Beſchloſſen wurde die Feier mit einer 
Faulußandacht, die nachmittag in der St. Antoniuslkirche 

ttfand. m. 


Siemianowitzer Schwimmer in guter Form 
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Schleſiſche Schwimm⸗Mieiſterſchaften. 

Die Schwimmeiſterſchaften der Klaſſe II haben am ver⸗ 
gangenen Sonnabend und Sonntag ihren Anſang genommen. 
Annähernd 200 Teilnehmer haben ſich an dem Wettbewerb be⸗ 
teiligt. Vertreten waren die Vereine E. K. S. Kattowitz, 
Schwimmverein Gieſchewald, Pogon Kartowitz, Schwimmverein 
Scharley und der 1. Schwimmverein Siemianowitz. Wie nicht 
anders zu erwarten war, iſt der 1. Schwimmklub mit einer 
ganzen Reihe Schwimmer angetreten, die zum Teil recht beacht⸗ 
liche Erfolge erzielten. Nachſtehend die Einzelergebniſſe: 

400 Meter Freiſtil für Herren; 1. Jankowski (E. K. S.) 
6:52, 2. Machen (Siemianowitz) 7:41,2; 

200 Meter Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Piman (E. K. 
S.) 3:59,8, 2. Schwarz (E. K. S.) 415,0, 3. Kucharczyk (Cie: 
mianowitz) 4,39, 

100 Meter Freistil für Damen: 
1:402, 2. Szmak (E. K. S.) 1:59, 4; 

100 Meter Rückenſchwimmen für Herren: 1. Zydek (Laura⸗ 
hütte) 1:38,58, 2. Dworowy (Pogon) 1,42, 3. Matſchke (Gieſche⸗ 
mald) 1:42,8; 

100 Meter Rückenſchwimmen für Damen: 1. Wonſchik 
(Laurahütte) 149,6, 2. Wallach (Gieſchewald) 201,2, 3. Nowak 
(Laurahütte) 2,05; 

5450 Meter Freiſtil⸗Stafette fur Herren: 1. 
3:04,8, 2. Schwimmklub Laurahütte 3:34,4; 

200 Meter Freiſtil für Damen: 1. Fritſch (Gieſchewald) 
4,04, 2. Wonſchik (Laurahütte) 4:06,8, 3. Klaſſik (Gieſchewald) 
4:13,4; 

100 Meter Freiſtil für Herren: 1. Baſyrz (E. K. S.] 1:19,6, 
2. Praski [Laurahütte) 1,28, 3. Reitſchik (Gieſchewald) 129,2; 

354100 ⸗Pieter⸗Stafette für Damen: 1. Gieſchewald 6,03, 
2. Schwimmklub Laurahütte 6,22; 

200 Meter Freiſtil für Herren: 1. 
3:12,8, 2. Machon (Laurahütte) 3,19, 
333,6; 

100 Meter Rückenſchwimmen für Damen: 1. Matlok (Laura⸗ 
hütte) 2:00, 4, 2. Glutſchek (Gieſchewalo) 218,4; 

200 Meter Bruſtſchwimmen für Herren: 1. Freund (E. K. 
S.) 3:29, 4, 2. Wzalek (Pogon) 3:30, 4, 3. Lindner (Gieſche⸗ 
wald) 3:37,5; 

5 4 50⸗Meter⸗Freiſtilſtafette für Damen: 1. 
Laurahütte 4:50,15 1 

3X100-Meter-Stafeite für Herren: 1. Shwimmtlub Laura: 
hütte 4,33, 2. Gieſchewald 4:43,23, 3. Pegon 503,5; 

Sprünge (Trambulin): 1. Bredlich ([Laurahütte) 53.20, 
Prager (E. K. S.) 51,61, 3. Petresku (E K. S.) 48, 40; 

Sprünge (Trambulin Klaſſe I): 1. Ziaja (Laurahürte) 
131,74, 2. Bredlich (Laurahütte) 114,70, 3. Bregulla (Gieſche⸗ 
wald] 92,94; 

Sprünge (Turm): 1. Ziele [Laurahütte) 83,92, 2. Bred⸗ 
lich (Laurahütte) 61,96, 3. Kutſchma (Gieſchewald) 60,02. 

Anſchließend fand ein Waſſerballſpiel zwiſchen zwei Aus⸗ 
wahlmannſchaften ſtatt. Team A konnte nach ſchönem Spiel 
Team B mit 4:0 ſchlagen. Die Geſamtpunktuation lautet: 1. 
Schwimmklub Laurahütte 810 Punkte, E. K. S. 399 Punkte. 
Gieſchewald 261 Punkte, Pogon 64 Punkte. \ - 


1. Maskut (Laurahütie) 


Heidrich [Laurahütte) 
3. Broll (Laurahütte) 


Schwimmklub 


2 
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Fußball. 

Slonsk Schwientochlowitz — K. S. 07 Laurahütte 5:2 (4:2). 

Etwa 2000 Zuſchauer umſäumten am Sonntag nachmittag 
den 07:Plag, auf welchem das Meiſterſchaftstrefſen zwiſchen 
dem Meiſterſchaftskandidaten und dem Reſigen K. S. 97 ſtart⸗ 
fand. Man erwartete allgemein einen ſpannenden Kampf — 
doch weit verfehlt. 07 verlor den Kampf durch einige Schnitzer 
der eigenen Leute. Wir betenen nur einige, denn ein Teil der 
Spieler gab ſich die redlichſte Mühe, den Sieg an ſich zu reigen. 
Dieſen Spielern ein Lob. Den übrigen nachläſſigen Spielern 
müßte die Vereinsleitung eine exemplariſche Peſtrafung diktie⸗ 
ren, da es nicht angeht, daß am Sportplatz „Kunſtſtücke“ ſabri⸗ 
ziert werden, die das Renommee des Vereins im Ort und nach 
Außen hin untergraben. Dem Spielverlauf entſpricht das Re⸗ 
ſultat keinesfalls. Der 07⸗-Sturm lag aubauernd im AngriT, 
nur ſand er in der Hintermannſchaft kein Verſtändnis. Nach 
Halbzeit waren die 07er im Felde weit beiler, und hatte die 
Hintermannſchaft den Sturm in der erſten Halbzeit nicht depri⸗ 
miert, je wäre wohl niemals der K. S. Slonsk als Sieger vom 


Felde gegangen. Als Schiedsrichter fungierte Gruſchla zu⸗ 
friedenſtellend. > 
Die beiden Reſervemannſchaften ebengenannter Vereine 


traſen ſich im Vorſpiel, gleichfalls um die Meiſterſchaft. Durch 
einen Elfmeter kam Slonsk zu einem billigen Erfolge. Trotz 
greßen Bemühens der Laurahütter gelang es ihnen nicht, den 
Ausgleich zu erzielen. Einen ſchönen Erfolg errang die erſte 
Jugendmannſchaſt des K. S. 97, die die ſieggewöhnte Jugend 
von Slonsk mit 3:1 aus dem Felde ſchlug. 
Handball. 

Evg. Jugendbund Laurahütie — P. 3. P. Saurakütte 9:0 (4:0). 

Ein anſtändiges „Päckchen“ mußten die P. 3. Per am 
Sonnabend abend vom Orxtsmeiſter, Evangeliſcher Jugend⸗ 
Lund, hinnehmen. Das Spiel, welches auf dem 07 Platz zum 
Austrag kam, ſtand dauernd im Zeichen einer großen Ueber- 
legenheit des Meiſters. Schiedsrichter Schmieſchel gut. Auch 
die zweite Mannſchaft des Evangeliſchen Jugendbundes konnte 
die gleiche vom P. Z. P. mit 710 ſchlagen. 

Feiertagsſport. 
Fußball. 

K. S. Orzel Joſefsdorf — K. S. Slonsk Luurahütte. 

Am Feiertag, den 29. Junt, ſtehen ſich auf dem hiejtgen 
Slonsk⸗Platz der Ligaverein K. S. Orzel Joſefsdorf und der 
K. S. Slensk in einem Freundſchaftsſpiel gegenüber, welches 
auf das Siemiancwitzer Sportpublikum ſicher eine Anziehungs⸗ 
kraft ausüben wird. Das Spiel ſteigt um 18 Uhr. Vorher 
ſpielen die Reſerve und Jugendmannſchaften. 

Handball. 

Alter Turnverein Laurahütte — D. H. V. Kattsmitz. 

Am Feiertag Peter⸗Paul begegnet der Alte Turnverein 
Laurahütte auf dem Naprzod⸗Platz in Zalenze dem Kattowitzer 
D. H. V., der ſich augenblicklich in einer guten Verfaſſung be⸗ 
findet. Sammeln der Handballturner um 9 Uhr vormittags 
am Marktplatz. 

Afabund Laurahütte — Evangeliſcher Jugendbund Laurahütte. 

Obige Vereine begegnen ſich am morgigen Feiertag auf dem 
67⸗Platz in einem Kandball-⸗Freundſchaftstrefſen, welches um 10 
Uhr vormittags beginnt 


Vergeſſen Sie bitte nicht 


am 1. Juli die EIn Ee I au befiellen! 
Dieſe Zeitung gehört auch in Ihre Familie! 
D 2 2.00 


, 9: Neue Höchſtpreiſe für Siemianowitz. Die Gemeinde 
Siemfanowitz gibt folgende neue Höchſtpreiſe, feſtgeſetzt für 
den Landkreis Kattowitz, bekannt! 1 Kg. Brot aus 65proz. 
Roggenmehl 43 Groſchen, 1 Semmel von 115 Gramm 10 
Groſchen, 1 Semmel von 57,5 Gramm 5 Groſchen, 1 Liter 
Vollmilch 30 Groſchen. 1 Kg. Schweinefleiſch 1. Gattung im 
Laden 1,50 Zloty, auf dem Markte 1,30 Zloty. 1 Kg. 
Schweinefleiſch 2. Gattung im Laden 1,40 Zloty, auf dem 
Markte 1,20 Zloty. 1 Kg. Rindſleiſch 1. Gattung im Laden 
1,50 Zloty, auf dem Markte 1,30 Zloty. 1 Kg. Rindfleiſch 
2. Gattung im Laden 1,40 Zloty, auf dem Markte 1,20 Zl. 
1 Kg. grüner Speck 1. Gattung im Laden 2,40 Zloty, auf 
dem Markte 2 Zloty. 1 Kg. grüner Speck 2. Gattung im 
Laden 2,20 Zloty, auf dem Markte 1.80 Zloty. 1 Kg. Talg 
1. Gattung im Laden 2,40 Zloty, auf dem Markte 2,20 Zloty. 
1 Kg. Krakauerwurſt 100 Prozent gekocht und roh im Laden 
2,60 Zloty, auf dem Markte 2,60 Zlotn. 1 Kg. Krakauer⸗ 
wurſt 1. Gattung im Laden 2.40 Zloty, auf dem Markte 2,40 
Zloty. 1 cg Krakauerwurſt 2. Gattung im Laden 2 Zloty, 
auf dem Markte 2 Zloty, 1 Kg. Knoblauchwurſt 1. Gattung 
im Laden 2 Zloty, auf dem Mortte 2 Zloty. 1 Kg. 
Knoblauchwurſt 2. Gattung 1,60 Zloiy, auf dein Markte 1,60 
Zloty. 1 Kg. Leberwurſt 1. Gattung im Laden 2,40 Zloty, 
auf dem Markte 2,40 Zloty. 1 Kg. Leberwurſt 2. Gakrung 
im Laden 2 Zloty, auf dem Markte 2 Zloty. — Für fol⸗ 
gende Marktwaren ſind ebenfalls neue Preiſe vorgeſchrie⸗ 
ben: 1 Kg. 65prozentiges Roggenmehl 46 Groſchen, Weizen- 
mehl 50 Groſchen, 1 Kg. Tafelbutter 2,80 Zloty, Kochbutter 
2,60 Zloty, 1 Ei S--10 Groſchen, 1 Kg. Schweineſchmalz 
2,50 Zloty, ameritaniſcher Schmalz 2,80 Zloty, I ra Marga⸗ 
rine 2.20—2.40 Zloty je nach Marke, 1 Kg. neue Kartoffeln 
30—60 Groſchen, Blumenkohl 1 Kopf 35—60 Groſchen, 
3 Stück Oberrüben 20 Groſchen. 1 Kg. Tomaten 2,40— 3,20 
Zloty, 1 Kg. Stachelbeeren 1 Zlotu. 1 Kg. Kirſchen 1,80 
Zloty, 1 Kg. weiße Bohnen 34 Groſchen, 1 Kg. Hirſe 1.50 
„toty, 1 Kg. Erbſen 38 Groſchen, 1 Kopf Weißkraut 40 bis 
50 Groſchen, 1 Kg. amerikaniſche Aepfel 3—3,40 Zlotn, 1 Kg. 
Rhabarber 30—40 Groſchen, 1 Kg. Gurken 2,80 Zloty, 1 Kg. 
Erdbeeren 1,20 —1,60 Zloty. 


⸗o⸗ Monatsverſammlung des erangeliſchen Mäuuer⸗ 
vereins. Am Sonntag, den 26. Juni hielt der evaugeliſche 
Männerverein von Siemianowitz im erangeliſchen Ges 
meindehaus die fällige Monatsverſammlung ab, die von 
etwa 40 Perſonen beſucht war und die vom 2. Vorſitzenden 
geleitet wurde. Nach Verleſung und Annahme des letzten 
Protokolls wurden zwei neue Mitglieder aufgenommen. 
Hierauf gab ein Vereinsmitglied einen Bericht über den am 
22. Junt in Kattowitz ſtattgefundenen 1. Vortrag der Ar⸗ 
beitsloſenvortragsreihe über „Weltanschauung und Glaube“, 
an den ji eine kurze Ausſprache anſchloß. Der 2. Vorſitzende 
verlas dann einen im „Kosmos“ erſchienenen Artikel über 
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— TEE FESErET WERFEN BNGETREESEREESEHFRSRFEE 
„Ausgrabungen am Jordan“. Der für den 29. Juni ges 
plante Ausflug wurde verſchoben. Nachdem noch die Themen 
der in den nächſten drei Monaten ſtatrſindenden Vorträge 
bekanntgegeben wurden, ſchloß der Vorſitzende die Verſamm⸗ 
lung. 


Gotiesdienttordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 29. Juni. (Peter und Paul.) 
6 Uhr: für verſt. Valestı Labus. 
7 % Uhr: für verſt. Paul Dolezyt. 
87% Uhr: zum Hlſt. Herzen Jeſu auf 
16,15 Uhr: hl. Meile. 
Donnerstag, den 30. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Katharina und Joh. Krampiec. 
2. hl. Meſſe für verſt. Paul Gamfa und Großeltern bei⸗ 
derſeits. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. Juni. (Peter und Paul.) 
6 Uhr: für alle lebende Witwen, 
7,30 Uhr: für verſt. Paul Bonzoll, 
Bongoll und Piscyk. 
8.30 Uhr: für verſt. 
10,15 Uhr; zum hl. 
milie Klicza. 


eine beſt. Meinung. 


Paul Broll, Roman 
Theodor Bloch. 
Antonius auf die Intention der Fa⸗ 


Donnerstag, den 30. Juni. 
6 Uhr: mit Kondukt auf eine belrimmte Intention. 
6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. 
Scholz. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 29 Juni. 
Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchafk Schleſien 


Haushaltungskurſus in Königshütte 

Für den am 1. Sentember beginnenden Haushaltungs⸗ 
kurſus im ehemaligen Herz⸗Zeſu⸗Stift in Königshütte, ul. 
Katomickas, werden Anmeldungen enlgegengenommen. 

In der modern und großzügig angelegten Lehranſtalt. 
an der ſtaatlich geprüfte Lehrkrafte wirken. erwerben ſich 
die jungen Mädchen in einem „zehn Monaiigen“ 
Kurfſus alle prakteſchen Kentniſſe, die ſie für hauswirtſchaft⸗ 
liche Berufe brauchen. Der nielſeitige Unterricht umfaßt 
die feine Küche, das Backen und Einlegen, ferner die 
Behandlung von Wohnräumen, das Waſchen und Bügeln 
jeder Art Mäſche. das Glanzplätten. 

Auf die ſachgemäße Erlernung des Wäſchenähens nepit 
Ausbildung im Schnittzeichnen, und Anfertigen aller Art 
moderner Handarbeiten und Stoffmalerei. wird großer Wert 
gelegt. Der theoretiſche Untericht ermöglicht der Jugend 
ſich für jede künftige Lebensstellung vorzubereiten und fort: 
ubilden. Auch in die Grundlagen der Säuglingspflege, 
er Leitung von Kindern im Kindergarten werden die 
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Uhr: 


Schülerinnen eingeführt. Den auswärtigen Schülerinnen 
bietet das Penſtonat eine freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme. Helle luftige Schlafräume, Anterhaltungszimmer 
für die Jugend geben das Gepräge des freundlichen Ya: 
wilienlenens. Heitere Ausflüge, lehrreiche Beſichtigungen, 
unterbrechen die fleißigen Arbeitsſtunden. 

Anmeldungen für Internat und Externat werden werk⸗ 
täglich von 9—11 Uhr entgegengenommen. Schriftliche An⸗ 
fragen an die Hausoberin Baronin Neibenftein, 
Krol⸗Huta, ulica Katowicka Nr. 5. 


Wichtig für zur Reſerveübung . 
eingezogene Knappſchafksmiiglieder 
Der Vorſtand der Knappſchaft in Tarnowitz hat in ſeiner 
letzten Sitzung vom 13. Juni d. Is. ſich erneut mit der Ent⸗ 
richtung der Beiträge zur Kranken⸗ und Penſionskaſſe während 
der Einberufung zu den Reſerveubungen beſchäftigt. Es wurde 
beſchloſſen, die Einberufung zur Reſerveübung als Unterbrechung 
der Mitgliedſchaft nicht anzunehmen, weil der Arbeitgeber ver⸗ 
pflichtet iſt, ſeine pflichtanteiligen Beiträge an die Knapp⸗ 
ſchaftsverwaltung zu entrichten. Der auf den Arbeitnehmer 
entfallende Anteil kann dieſem vom Lohn nach erfolgter Rück- 
kehr in Abzug gebracht werden. Somit erhält das erlaſſene 
Nundſchreiben vom 1. März d. Is. eine Aenderung dahin, daß 
der Arbeitgeber nur feine Beiträge entrichten und die Abfüh⸗ 
rung des Beitrages des Arbeitnehmers im Rahmen der Möglich⸗ 
keit erfolgen braucht. Wenn während der Reſerveübung die 
Beiträge auf beſondere Art durch Teilung uſw. abgeführt wer⸗ 
den, dann muß der Arbeitgeber die Verwaltung der Knappſchaft 
davon in Kenntnis ſetzen. Im Falle des Nichterſcheinens des 
Arbeitnehmers von der Uebung zur alten Wrbeitsitelle, iſt da⸗ 
von der Vorſtand zu benachrichtigen, und darauf der neue Ar⸗ 
beitgeber verpflichtet iſt, die rückſtändigen Beiträge in Abzug 
zu bringen und der Kuappſchaft zuzuführen. 


Enkrichkung der Anerkennungsgebühren 
an die deutſche Knappſchaft 
läuft mit dem 31. Dezember 1932 ab 


Nach einer Bekanntmachung der Verwaltung der Knapp⸗ 
ſchaft in Tarnowitz erliſcht das getroffene Abkommen betr. 
der rückſtändigen Anerkennungsgebühren zwiſchen ihr und 
der Reichsknappſchaft mit dem Ende dieſes Monats. Der 
Eingabe um eine weitere Verlängerung dieſes Abkommens 
wurde ſeitens der Reichsknappſchaft nicht ſtattgegeben, doch 
würde Entgegenkommen ſoweit gezeigt, indem die Begleichung 
der Anerkennungsgebühren endgültig bis zum 31. Dezember 
dieſes Jahres verlängert wurde und es nach Ablauf dieſer 
Zeit nicht mehr verlängert wird. Die Verwaltung der 
Knappſchaft in Tarnowitz hat ſich in ihrer Sitzung am 13. 
Juni mit dieſer Angelegenheit befaßt und ihrerjeits das 
gegenwärtige Abkommen auch bis zum Ende d. J. verlän⸗ 
gert. Nachdem damit gerechnet warden kann, daß die Reichs⸗ 
knappſchaft nach Ablauf dieſes Termines einer weiteren 
Verlängerung nicht mehr ſtattgeben wird ſo werden die 
früheren Mitglieder deutſcher Knappſchaften und die jetzt 
in Polen ihren Wohnſitz haben, die rückſtändigen Anerken⸗ 
nungsgebühren bis zu dieſer Zeit noch entrichten müſſen, da 
es nicht feſtſteht, ob bis zu dieſer Zeit das polniſch⸗deutſche 
Verſicherunasabkommen vom 11. Juni 1932 in Kraft treten 
wird. In dem Abkommen iſt die Niederſchlagung rückſtän⸗ 
diger Anerkennungsgebühren vorgeſehen. Angeführtes Ab⸗ 
kommen iſt ſeitens der polniſchen Behörden bereits beſtätigt 
worden, der Deutſche Reichstag hat es bis jetzt noch nicht 
genehmigt. — Da es ſich um verhältnismäßig hohe Beiträge 
handelt, — 100 bis 150 Zloty —, jo wird den ſrüheren 
Mitgliedern deutſcher Knappſchaften empfohlen, ſich recht⸗ 
zeitig Erſparniſſe für die Rückerſtattung bereitzulegen, da⸗ 
mit die zu zahlenden Beiträge auch an die in Frage kom⸗ 
mende deutſche Knappſchaft überwieſen werden können. 
Sollte die Entrichtung nicht erfolgen, dann iſt mit einem 
Perluſt der dort erworbenen Anwartſchaft zu rechnen. Bei 
Unklarheiten können ſich die in Frage kommenden Perſonen 
ar die Knappſchaftsälteſten, Verbände oder direkt an die 
Verwaltung der Knappſchaft in Tarnowitz wenden. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Dru und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Die moderne Dame wird sich in 5 
ihren Mussestunden gern mit der gr; 
Stoffmalerei beschaftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 

nen und Anleitung zu haben in 
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für Damenkleioung 8 
für Zugend⸗ und Kinderkleidung 


Zu haben 
in der 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff- Relieffarben 


=) Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


für damen⸗, Iugend⸗ u. Kinderkleidung 


uch- und Pupierhandlung, ul. Bytomsku 2 


attowiizer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


Dem ſicheren Verbrennungstode entriſſen 


005) Durch das heldenmütige Eingreifen zweier Hecren 
ſind kürzlich zweiMenſchen vor dem ſicheren Tode des Ver⸗ 
brennens gerettet worden. Der Fabrikbeſitzer Seeliger aus 
Ratibor kam kürzlich mit ſeinem Auto in Begleitung des 
Ingenieurs Koza aus Rydultau, früh gegen 4 Uhr, die 
Chauſſee in Richtung Rydulrau dahergefahren, als er kurz 
vor Beatensglück, aus einem direkt an der Chauſſee ſtehen⸗ 
den Häuschen dichte Rauchſchwaben dringen ſah. Da nie⸗ 
mand in der Nähe war, der die Feuerwehr hätte verſtän⸗ 
digen können, verſuchten die beiden Herren in das Haus 
einzudringen. Dies gelang ihnen erſt, nachdem ſie eine Tür 
mit Gewalt einrammten, zum Glück noch rechtzeitig genug, 
um das Leben zweier Menſchen zu retten. Das innere des 


Kattowitz und Umgebung 


Intereſſanter Meineidprozeß vor Gericht. 

Am geſtrigen Montag hatte ſich vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Kattowitz die Ottilie Krzyſtoſik wegen Mein⸗ 
eid zu verantworten. Aus der gerichtlichen Beweisaufnahme 
war nachſtehendes zu entnehmen: Im Monat Dezeniber v. Is. 
wurde in einer Privatklage, welche vor dem Katktowitzer Burg⸗ 
gericht ſtattfand u. a. auch die Angeklagte in der Eigenſchaft 
alls Zeugin verhört. Dieſelbe ſoll ſ. Zt. angeblich unter Eid 
falſche Ausſagen gemacht haben, weshalb ihr ein Prozeß ge⸗ 
macht wurde. Aus der geſtrigen Verhandlung ging hervor, 
deß der Winkelkonſulent Bauke⸗Rosdzin im Einvernehmen mit 
einem gewiſſen Mros, welcher an dieſer Angelegenheit ſtark 
intereſſiert ih, ein Schreiben an die Staatsanwaltſchaft rich⸗ 
tete, in welchem die Krzyftoſek des Meineids bezichtigt wird. 
Die Anſchuldigungen gegen Letztgenannte erwieſen ſich jedoch 
als haltlos, ſo daß dieſelbe freigeſprochen werden mußte. In 
dem Meineidsprozeß wurden ferner ein gewiſſer Thadäus Ja⸗ 
worski und Richard Raszek als Zeugen vernommen, deren 
eidesſtattliche Ausſagen vor dem Burggericht im Monat De⸗ 
zember v. Is. und bei der geſtrigen Verhandlung Widerſprü he 
ergeben haben. Der Sdaatsanwalt beabſichtigt gegen die bei⸗ 
den letztgenannten Zeugen, ſowie gegen Mros und Bauke 
wegen Meineid und Verleitung zum Meineid Strafanzeige zu 
erjiutten. 


Meſſerſtecherei am Kattowitzer Bahnhof. Der Joſef 
Czaja, von der ul. Markiefki aus Kattowitz, wurde am Kat⸗ 
towitzer Bahnhof, und zwar unweit des Gepäckaufnahme⸗ 
raumes, von einem gewiſſen Viktor P. aus Kattowitz mit 
einem Taſchenmeſſer erheblich am rechten Bein verletzt. Der 
Verletzte mußte nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft werden, 
wo ihm die erſte ärztliche Hilſe zuteil wurde. Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ſoll das Motiv zu der Schlägerei geweſen 
ein. 


Königshütte und Umgebung 

Tödlicher Straßenbahnunfall. In der Nacht zum Montag 
ereignete ih an der ul. Katowicka. in der Nähe des Stadions, 
ein ſchwerer Straßenbahnunfall. Der 72 Jahre alte Balthaſar 
Hadzik von der ul. Wandy 38 wurde in der 24. Stunde von der 
Elektriſchen Nr. 274 überfahren. Der Motorführer Wons brachte 
den Verletzten nach der Feuerwache in Königshütte, von wo aus 
die Einlieferung in das ſtadtiſche Krankenhaus erfolgen ſollte. 
Doch ſchon unterwegs verſtarb H. an den erlittenen Verletzun⸗ 
gen. Nähere Einzelheiten über die Arſache des Unfalls konnten 
noch nicht ſeſtgeſtellt werden. — Einige Stunden vorher wurde 
an der ul. Hafducka in Königshütte die 68 jährige Julie Kar⸗ 
ger von der ul. Cmentarna 21 von der Straßenbahn überfahren. 
und mußte im ſchwerverletzten Zuſtande in das Lazarett ge: 
ſchafft werden. 


Blutiges Intermezzo. An der Ecke ul. Wolnosci⸗Dwor⸗ 
cowa kam es zu einem großen Menſchenauflauf. Eine ge: 
wiſſe Frau Nitza, von der ul. Mickiewicza, geriet mit dem 
Agenten Auguſt Jantos in einen Streit, in welchem die 
Frau ihrem Gegner zunächſt eine Ladung Pfeffer in die 
Augen ſtreute. Als dieſer dadurch wehrlos gemacht wurde, 
verſetzte ſie ihm mit einem harten Gegenſtand mehrere 
Schläge auf den Kopſ. Mit blutigen Verletzungen wurde 
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Zur gefl. Beachtung! 


Butterie⸗Empfünger in Netz⸗ Empfänger 


umzubauen. Weiler empfehle ich mich zur Ausführung 
fämtlicyer elektriſcher Anlagen. 

Unterhalte ein reichhaltiges Lager in allen Beleuch⸗ 
tungskorpern und elektriſchen Artikeln zu billigiten 
Preiſen. Ladeſtation für Akkumulatoren. 


ri Der geichäßten Bürgerſchaft non Siemianowice und 
MX Umgebung gebe ich hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß 
ich von nun an in der Lage bin 
11. 
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lun gütige Unterftügung bittet 
67 J. Kudeiko, Elettro⸗Inſtallationsmeiſter 

Fa. 


„Blekiryczne&£“, Siemianowice, Sienkiewicza 6 
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FÜR ANZEIGE, WERBUN 
RUND WARENANBIETUN 


1 


Hauſes ſtand bereits in hellen Flammen, auf dem Boden 
lagen zwei bewußtloſe Männer, die eingeſchlafen waren 
und das Feuer gar nicht bemerkten. Unter Aufbietung aller 
Kräfte konnten die Bewußtloſen aus dem Hauſe gebracht 
werden. Das Haus ſelbſt mußte ſeinem Schickſal überlaſſen 
werden, da keine Möglichkeit beſtand, die nächſte Feuerwehr 
in Rydultau zu verſtändigen. Der Schaden, den der Beſitzer 
ein gewiſſer Biernatzki aus Niedobſchütz. hierdurch erleidet, 
beziffert ſich auf 5000 Zloty, er iſt jedoch durch Verſicherung 
gedeckt. Entſtanden iſt der Brand allem Anſchein nach durch 
eine im Innern des Hauſes brennende Petroleumlampe, die 
das Gebälk in Brand ſetzte. 


e 9 
Pr — 


der Ueberfallene in das Krankenhaus eingeliefert und nach 
Anlegung eines Notverbandes wieder entlaſſen. Straf⸗ 
antrag wegen Körperverletzung und Ueberfall wurde ge 
ſtellt. 

In der Berufungsinſtanz erhöhte Strafe. Vor der Königs⸗ 
hütter Strafkammer kam ein Berufungsprozeß gegen den 
Gattenmörder Heinrich Hartwig aus Bismarckhütte zur Ver⸗ 
handlung. Bekanntlich hat S. am 16. Januar d. Is. feine 
Gattin, als dieſe in den Vormittagsſtunden in die Wohnung 
zurückkehrte. durch mehrere Axrhiebe niedergeſchlagen. In der 
Gerichtsverhandlung am 16. April de Is. wurde der Angeklagte 
auf Grund feines unglücklichen Ehekebens, unter Berückſtchti⸗ 
gung mildernder Undtände, zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Gegen dieſen Richterſpruch legte der Staatsanwalt, 
der damals 10 Jahre Zuchthaus beantragt hatte, Berufung ein. 
Es kam zu einer nochmaligen Verhandlung. Der Gerichshof 
erhöhte die damals feſtgeſetzte Gefängnisſtrafe von zwei auf 


drei Jahre. 
Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 10: Gottesdienſt. 12,15: Konzert. 16,40: Funk⸗ 
briefkaſten. 17: Konzert. 18,20: Tanzmuſtk. 19: Vor⸗ 
trag. 19,35: Schallplatten. 20: Leichte Muſike 21,25: 
Konzert alter Meiſter. 22,10: Tanzmuſik und Funkbrief⸗ 
kaſten franz. 


Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 17,30: 
Konzert. 18,20: Tanzmuſik. 19,45: Vortrag. 22,05: 
Leichte Muſik. 22,50: Abendmuſik. 
Warſchan — Welle 1411.8 
Mittwoch. 10: Gottesdienſt. 12,45: Konzert. 14. Ber: 
ſchiebenes. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanz⸗ 
muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 21,10: 


Leſeſtunde. 21.25: Alte Meiſter. 21.55: Nachrichten. 22.05: 
Tanzmufik und Sportnachrichten. 


Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 
17: Soliſtentonzert. 18. Vortrag. 18,20: Leichte Muſtk 
19,15: Verſchiedenes. 20: Abendkonzert. 21,20: „Ein 


Sommernachtstraum.“ 
richten. 


Hleiwitz Welle 252. 


22: Tanzmuſik und Sportnach⸗ 


Breslau Welle 325. 

Mittwoch, den 29. Juni. 6,20: Konzert. 10: Cröffnung des 
europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſes. 10,50: Für die 
Hausfrau. 11,30: Schleſiſche Külturwoche. 12,45: Kür 
den Landwirt. 13,05. Blasmufif. 16: Jugendſtunde. 
16,30: Violinkonzert. 17: Das Buch des Tages. 17,15: 
Preisbericht u. Vorträge. 19,15: Tanzabend. 21,10: Ahend⸗ 
berichte. 21,20: „Kriemhilds Rache“. 22,35: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 22,50: Der Kunſtflieger und fein Flug⸗ 
zeug. 23,10: Konzert. 

Donnerstag, den 30. Juni. 


6.20: Konzert, 9: Schulfunk. 


11.30: Konzert. 13,05: Wetter und Konzert. 15,30: 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 15,45: Kinderfunk. 16,15: 


Klavierſonaten. 16,45: Schallplatten. 17,05: Preisbericht 
und Das Buch des Tages. 17,20: Stunde der Muſik. 


17,45: Vorträge. 20: Sommerliches Potpourri. 21,20: 
Abendberichte. 21.30: Altes und neues Kabarett. 22,10: 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 


22,30; Arbeiter⸗Eſperanto. 
22,40: Radſport⸗Allerlei. 
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